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Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik in Köln 
 
Die Verwaltung nimmt wie folgt Stellung 
 
 
Zu 1) 
 
Zu den städtischen Institutionen und Einrichtungen, die mit der Hochschule für Musik zusammen-
arbeiten, gehören die Oper, das Gürzenich-Orchester, die Rheinische Musikschule sowie die 
Stabstelle Event, wobei das Spektrum der Kooperationen je nach Inhalt und Zielsetzung von der 
Kinder- und Jugendförderung über die künstlerischen Ausbildung bis zur gemeinsamen Realisie-
rung von Sinfoniekonzerten und Operninszenierungen reicht. 
Als Gemeinschaftsproduktion von Hochschule, Oper und WDR Rundfunkorchester gibt es gemein-
same Inszenierungen, an denen Studierende der Hochschule beteiligt sind. Darüber hinaus be-
steht eine enge Kooperation zwischen der Opernklasse der Hochschule und dem Opernstudio der 
Kölner Oper. Die Zusammenarbeit mit dem Gürzenich-Orchester und der Rheinischen Musikschu-
le findet im Rahmen des Programms „Ohren auf„ statt, das Kindern und Jugendlichen einen kreati-
ven Zugang zur sinfonischen Musik ermöglicht. Darüber hinaus gibt es vor allem im Bereich der 
Tanzausbildung eine enge Kooperation zwischen der Hochschule der Rheinischen Musikschule, 
mit der zudem Konzertprojekte gemeinsam realisiert werden. Schließlich werden zahlreiche Pro-
jekte wie Benefizkonzerte im Rahmen der Senioren- und Bildungsjahre mit der Stabstelle Event 
realisiert. 
 
Neben der Zusammenarbeit mit den genannten Institutionen und Einrichtungen gibt es zahlreiche 
Aktivitäten und Kooperationen mit der freien Musikszene, wie beispielsweise Examenskonzerte der 
Jazzabteilung im „Loft“ und „Stadtgarten“. 
 
Zu 2) 
 
Bei der Musikhochschule handelt es sich um eine Landeseinrichtung, die mit Landesmitteln geför-
dert wird und in ihren Entscheidungen autonom agiert. Entsprechend gingen die dargestellten Initi-
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ativen zur Zusammenarbeit von der Hochschule für Musik selbst beziehungsweise den Kooperati-
onspartnern aus. Die Abfrage ergab, dass die Kooperationen von beiden Seiten als sehr konstruk-
tiv bewertet wurden. Was die freie Szene betrifft, ist geplant, die bestehende Zusammenarbeit 
auch in Zukunft fortzusetzen. 


